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UHOLA VILLAGE FOUNDATION E.V.
Verein zur Förderung nachhaltiger Entwicklung in Uhola, Kenia

Uhola Village Foundation e.V.
www.uholavillagefoundation.com

folge uns
 auch auf

info@uholavillagefoundation.com
Unterm Hollerbusch 7, 30974 Wennigsen

UHOLA VILLAGE

FOUNDATION e.V.

UVF

Wer ?
• eingetragener, gemeinnützig anerkannt Verein - seit 2017
• initiiert durch Prof. Dr. Alois Stimpfle (Universität Hannover / Hildesheim)
• private Interessensgemeinschaft mit über 200 Mitgliedern [Stand 01/2020]

Die Projekte Die Kooperationen

Der Ort Der Verein

Wo ?
• im Westen Kenias, Siaya County, nördlich des Viktoriasees an der Grenze zu Uganda
• Fokus auf dem Dorf Uhola und seiner Umgebung mit ca. 2000 Menschen [Stand 2017]

• Primary School und ihr Einzugsgebiet (Uhola, Rero, Ralak, Uhwamba und Muhwayo)

Luftbild

Was ?
• zu einer verlässlichen Lebenswelt beitragen - „gerne dort wohnen, wo man lebt“
• die schulische Bildung und Infrastruktur stärken - „Lehr-Lern-Engagement“
• agrarische Strukturen und landwirtschaftliches Know-How fördern - „Hilfe zur Selbsthilfe“
• mit regionalen Herausforderungen (Armut, Aids, Waisen-Dasein) angemessen umgehen lernen

Entstehungsgeschichte
Nach ihrem Abitur im Jahr 2013 lebt die damals 18-jährige Tabitha Stimpfle für sechs Monate bei
einer kenianischen Gastfamilie in Nairobi, Kenia. Der stete und enge Kontakt zu ihren Gasteltern 
Nashon Omondi und Janet Mackenzie hat weitere gegenseitige Besuche (in Kenia und Deutschland) 
zur Folge. Im Oktober 2016 besucht Tabitha dann schließlich das Dorf Uhola mit Gasteltern und ihren 
leiblichen Eltern Susanne und Alois Stimpfle. Die Region im Westen Kenias an der Grenze zu Uganda 
ist gleichzeitig die Heimat des Gastvaters Nashon, dessen Mutter und weitere Familie noch heute dort 
lebt. Der Besuch vor Ort stellte den Initialpunkt der Vereinsgründung dar. Kenias Vielfalt und seine 
Menschen faszinierten aufs Höchste. Tief aber berührten auch die gegensätzlichen Lebensumstände 
wie das krasse Nebeneinander von Wohlstand und Armut. Eindrücke, die Vater und Tochter nicht
ruhen ließen. Getreu dem afrikanischen Sprichwort „Viele kleine Leute, an vielen kleinen Orten, die 
viele kleine Dinge tun, werden das Antlitz dieser Welt verändern”, stellte die bayerisch-schwäbische
Großfamilie Stimpfle das Gründungsteam dar und im März 2017 war der Verein „Uhola Village
Foundation e.V.” geboren.

Kooperationen
u. Initiativen
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